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Das scheinbar unerschütterliche Ordnungsgefüge der Jahres
zeiten ist in Bewegung geraten und damit verbunden ein be
deutendes kulturelles Zeitmass: die Saison. Waren Kirschen
und Erdbeeren im Winter noch vor ein paar Jahren exotische
Luxusphänomene, so sind sie heute längst zu einer Selbstver
ständlichkeit geworden, da sie überall jederzeit in den Rega
len liegen. Zunehmend globalisierte Transportstafetten lösen
die Strukturen auf, die den Jahreslauf in voneinander unter
schiedene Phasen aufgeteilt haben. Früher gab es bestimmte
Dinge zu bestimmten Zeiten; heute sorgt weltweite Mobilität
dafür, dass die Warenflüsse unaufhörlich strömen.

Worüber man einst gescherzt hat, ist nun Realität. Ge
legentlich kann man bereits Ende August die ersten Weih
nachtsartikel in den Supermärkten sehen. Die Konvergenz
von Osterhase und Weihnachtsmann hat ihr Inbild in dem un
ausrottbaren Gerücht gefunden, es gebe eine einheitliche
Gussfonfl für Schokohasen und Schokoweihnachtsmänner
(Osterhasenohren = Weihnachtsmannmütze) und nur.das be
druckte Silberpapier werde jeweils ausgetauscht.

Motor dieser grenzüberfliessenden jahreszitlichen Be
schleunigung sind die Digitalisierung und das rund um die
Uhr geöffnete Internet. War etwa die Buchproduktion her
kömmlich in eine Frühjahrs- und eine Herbstsaison geteilt, in
deren Mitte sich entspannt ein Sommerloch suhlte, haben
auch Verlage inzwischen begonnen, ihre Auslieferungstaktik
umzusteflen: Bücher erscheinen nun ständig.

Früher kam einmal am Tag die Post und abends um acht in
den Hauptnachrichten das Neueste aus der Welt. Heute
kommt der Briefträger ständig: mit E-Mail, SMS, Facebook,
Twitter ist es fast wie im Krieg — man kann jederzeit, elektro
nisch jedenfalls, unter Beschuss geraten.

Auch die Mode ver
teilt sich feinkörniger übers Jahr. Zunehmend läuft man Ge
fahr, dass etwas Eingekauftes bereits auf dem Weg zum Auto
wieder unmodern wird. Rituelle Festlegungen wie Frühjahrs-
und Herbst-Kollektion sind eigentlich nur noch begriffliche
Nachklänge. Kollektionen wechseln in den Läden internatio
naler Modeketten oft schon nach ein paar Wochen. Compu
tergestützte Logistik ermöglicht es, den «trouser cycle» auf
eine bemerkenswerte Geschwindigkeit hochzudrehen.

Auch ein Wunschtraum von Couturiers und Modebegeis
terten könnte bald Wirklichkeit werden. Das Problem der
modischen Frequenzwechsel wird sich in dem Augenblick er
übrigen, in dem man sich mit Lichtgeschwindigkeit umziehen
kann. Dies werden farblich und strukturell umschaltbare Ge
webe ermöglichen, die saisonal unterschiedliche Kleidungs
stücke überflüssig machen — ein Knopfdruck, und der Stoff
ändert sich nach Wunsch, sei es einAutositzbezug oder eine
Abendrobe. Er wird luftig, oder die Maschen ziehen sich
winddicht zusammen, as you like it; vorstellbar sind auch
Hemdsärmel, die sich auf Zuruf hochrollen. Wechsd 6 run Zu

Vi &fi. Der vormals behäbige Rhythmus der Saison wird überholt
vom vemetzten Afles-Immer-Uberall. Atemlos sind wir von
der Geschwindigkeit, in der das Neue immer schneller neu
sein muss. Aufregung, Flimmern, Abenteuer. Was nicht mehr
neu ist, hat gar keine Zeit mehr, alt zu werden

sAcHBUtI Weiterlen 1Chnstjna Berndt Resilienz — Das Ge

jUrg Frick Gesund 6ibenipLWrBFiitV rrnis der psychischen Wider5tands
— Ein ressourcenorlentiertes Handbuch ft Was uns stark macht gegen Stress
Verlag_HanHuber Bern 2015 3025 Depressionen und Burnout DTB Verlag

PjeUiwuheRfeTWif München2Ol5,27ßSejten,flo,20

ftlf Konersmann: Jutta Heller: Resilienz — Innere Stärke

S. Fischer, 461 Seiten, 25,70 uro für uhrungskrafte. OrelLFU5sli Verlag,

* * * *
Zurich 2015,224 Seiten, €19,50
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